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Der CXLO IIII. psalm. 214

Benedictus Dominus Deus.

In obgemelter Melodey.

dem dasi NauiddiegiiteSottes gegen ibm
vnd allen Glaubigen hoch erhebt, so bittet
er,daerbhehütetwerdefürseinenseinden-
Vnd verheisset darnach, dass er ibm derhalo
ben dãck sagen wöll, mit starcher hossnung.
Gott werde sein Volchin allem æluùckvnnd
wolfart ausfnemmen lassen.

Ch dauck dem Herren meinem hort /

 NHein hend zum streit lert durch sein wort/
ud meine finger kriege /

ein feind kan jhn betriegen: /2

dein gut/meinburg/meinschutzfurwar/
rretter/schilt/auffjntrawzwar/
dein Volck er wol regieret /

ind mich zwinget vnd furet.
Herr was ist des menschen gil/

aß du dich sein annim̃st so vile
der wasistdes menschen kind/
aß du sein achtest alsogschwinde

der Menschift gleich 8 ahheen—A— Erif
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